
Intelligenz-slatt
z u r L a t v a c h e r Z e i t u n g .

« M 36 Kamstag den 23. M ä r ^ ^ ^ -

'̂ ernnschie Verlautbarungen.
Z . 09Ü. (2) N r . 2 52.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. f. Bezirksgerichte

rrirö hlkmit dckcitinl gemacht: dasselbe habe in
Folge ßepft^gelicr lZrhrbungcn, die Gertraud Tcr«
ran von S t . Mart in bei Zilklacb, wegen übler
Bcrmögcns » Gebahsung , als Verschwenderinn
zu erklären, und ihr ccn Johann Permoser ron
Paschenlg zuni Kurator zu bcstelw, defunoen,

K. K. Bezlrksgericht zu Krainburg am l g .
März 1LZ9

Z. 3Ü3. (3)
G c l r e i d l i c i t a t i o n .

7 Am 26. März ,809 von 9 bis »2 Uhr Vor.
mittags werden in der Herrschaft Ncudcgg'm Un<
terlraln gegen soglciche Bezahlung.

5oo Merl ing Wciyen,
40 Merl ing Ko rn ,

2-.»o Merl ing Hafer,
200 Merling >vilse>
200 Merl ing Gerste, und
5o Mcl l ing Haiden

öffentlich, sowohl in größer« als kleinern Par.
tdicn versteigert, wozu die Kauftustigen eingela-
tcn werten.

Herrschaft Neutegg den »3. März l g Ig .

2- 267. (5) Nr . 653.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Landsiraß wird hie.
mit bekannt gemacht: Gs sey« über ExslUlionö-
ansuchen des Jacob Gregcritsch, BcvoNmächl^lcr
des Johann K l lß , dann tcr Gertraud u,>o Anua
Kuß aus Ossrog. wider Anlon Kuh von cbendort,
in die öffentliche versicigerungsweisc Feilbiethung
der, demLehtern gehörigen, dcr Stacusherrschafc
Landsiraß sul, Urb. Nr >,6 dienstbare:. Hallihnde
zu Grublack, im gerichtlich erhobenen Schätzungö.
wcrthcps. ,Ü2 ft. 55 tr,, ob aus kein wirthschaft^
ämlllchen Vergleiche vom 9. December i656 schul-
ligen 87 ft. /̂ 5 ss., t,ani» Iutercssen und Ovecu-
t'onsloslen gewilliget, u"b die Vornahme auf den
27. Apnl , 27 M a i und 26. Jun i d. I . , jedesmal
^ormlltaqs von 9 bis 22 l ihr ,n Loco dcr Realität
nu de,n Beisätze fesî escht wo.den. daß dicse Rea»
mal b«. ̂ ^ ^ ^ ^ , ̂  ^ ^ , ^ ^ Llcitationötagsützung

d7ll,o " . " " " b " ^ " Schätzun.slrerth, bel der
^rme.» aber auch unter demselben hintangegeben

Welches den Kauflustigen mit de>n Bemeitcn
bekannt gegeben i r i ro , daß sie daö Schäyungspre>
tocoli und dießfasliqcn 3icitat!o„sbedinglilsse sowohl
bei dem Execucionsführcr, als auch hieramcs in den
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen können.

K. K Bczilksgericht Lancstraß am ^ 9 . Fe.
bruar 1659.

Z. 09.. (.') N r . 278.
L i c i l a t i 0 ns » V e r l a u t b a r u n g .

Von der oclegirlen Vogtobrigkeit Pölland wird
bekannt gemacht, daß in Folge Verordnung dc5
löblichen k. k. Krcisainlcs clllo. Z l̂euftadlk om ^.
März itt39, Zahl >5)s>7, eine Minuendo«Licitalio.'l
der. zur Herstellung dcr Bedachungen an der Sa»
cristci und den Scicenlapellen der Pfarrkirche S t .
Joseph in Altenmarlt, dann zum Verputzen und
Ausweißen der Kirche sammc Thurm erforderlichen
Ilrbcilcli und Material ien, als: dcr Maurerardcic
im veranschlagten Betrage pr. 7» st. ä k>. : tcr
Maurermatcrialien rr . 01 st. »2 kr ; der Zimmer-
mannsatbcit pr. Zo st. 46 kr.; der Zimmermanns.
Materialien pr. 129 st. 44 kr. uno des Oelan.
stlichs am Kircbenlhurmdache pr. 5o ft,, zusam,
men daher im veranschlagten Betrage pr 272 ft.
47 kr., am ,5. Ap l i l l, I . um 9Uhr früh im Pfarr-
hofe zu Altenmartt abgehalten werden wird.

Unternehmungslustige werden dazu mit dem
Anhange eingeladen, daß der P l a n , Kostcnübrr»
schlag, die Vorausmaß. Bau «Devise und LicitH-
tionsbccingniffe hicramls eingesehen werden können.

Pölland am »2. März lUZg.

Z. 39g. (2) N r . 2523^
C o n c u r s

zur Besetzung der durch den verstorbenen HofkriegZ«
buchhaller Johann v. Radich gestifteten Platze.

Dcr am ,. October ^ 3 2 in Wien verstoß
bene k. k. Hofkriegsduchhalter Johann von Ra-
dich hat in seinem Testamente lllic,. ,2. August
'6Z5, im zehnten Absätze Folgendes wörtlich ver-
fügt:

„Die ganze Radicb'sche Familie erbt ten
»Frucktgenuh oder die Interessen von dem Lliilcn
«Theilendes Vermögens unter der Bedingung
,̂ da'ß diese Interessen zur Erziehung und Bildung
„einrsoccr zweicrK'iaben aus 3er Familie vcrwcncec

„werden soNen, welche nach Umständen für den
„Mi l i t ä r . oder Eivilstand ausgcb'lcct we^en
„sollen. ». « ,

Da nun die Stlsnmgsvlä'tze zu Fotgc allfry.
Genehmigung besetzt wcrdcn können, so hadcs,
jene Mitglieder aus 2cm Fammcnstamme des



,3/»
HofkliegsbucbhalterZ vcn Natich, welche auf einen
der Sliflungöplahe fur sich oder ihlc Angehöri'
gen einen elweiöUchen Ailspruch zu haben erach»
ten, ihre gehörig belegten Gesuche binnen drei
3)?oli2ten, vom Tage dieser Kundma^ung, beim
k. t. Szluincr Gränz»'^egimente in Carlsiadt zu
überreichen.

Die kompetenten haben eie ?lbstammung von
ten mit kem Stiftcr gcmcmschasllicdcn Stamm«
äl tc rn , dcmn den Grad der Verwandtschaft und
daö Üeben5alcer glaubirürdig zu elirciscn, u>id
nebsibei auch die Gesundheltä», Vermögens' uno
sonstigen bezüglichen Umstände, des Aspiranten zu
erortcrt,.

Die Sciftungsplähe werden über Vorschlag
dc3 aus d»ci Milgliederil der Familie ron Nadlch
gebildeten Familien -AuSschufscä nach Vernehmung
dcö Stiftuü^u-sZuratarv von dcni vereinten Baoal-
Waraädmcr'lZalli'iättcr General Kommando b.sctzt
werden. Nähere Umstände slnd beim S^uil.cr»
Grauz'Regilncnte oder in der Registratur ccs ge»
nannten General-lZomtnanoo in Erfahrung zu
brmscn.

Wien den 22. Februar 1639.

Z. 092. (5)
^ N N 0 N 0 6.

Eine Klrchenorgelmiltlerer Größe,
noch in brauchbarem Zustande, mtt
fünf Registern, zwcl neuen Blasbäl-
gen, einer neuen Claviatur, dann
mtt einer hölzernen Kuppel mtt acht
Fußton, eme Flauta mtt vier Fußton
von feinem englischen Z:nn; fcrners
Prinzipal mltzwe: Fußton, eine Qulnt
nut zwei Fußton und eine Mixtur,
alls drei ebenfalls von femem engli-
schen Zinn, versehen, ist vom i5. April
d. I . an, aus frner Hand zu ver-
kaufen.

Nähere Bedingungen hierüber er-
theilt stündllch der Hauseigenthümer
in der Krakauvorstadt Haus-Nr. »3.

Z. 379- <5)
Jemand wünscht eine ziemlich

große, sehr feste, gegen Embruch
sichere Cassa-Truhe von Eisen ooer
auch von Holz zu kaufen.

Wer eine derlei Truhe verkaufen
will, beliebe seinen Anboth im Hause
Nr. i0 am Playe im zwetten Stocke
rückwärts zu mcchen.

Z. 329. (3)
I n dcr ?ger 'schen Olibernial-Buchdrucke:
re>, Spitolgaffe Nr . 267, lft so lben erschienen

und zu haben:

KchematismuV
des Laibacher Gouvernement-

Gebiethes
im Königreiche Illyrien

für das Jahr 16Z9.
Steif im farbigen Umschlage gebunden, das Stück

4ä tr. 6. M .

Für Freundinnen von Stick-
mustern.

Bel '
I g t t . O d l . V. ̂ leinmaZZr, Buchhändler

in L a i b a c h , lst ;u baden:
Reichliche Auswahl von Stlckmustcrn, aus
dem Verlage von Bermann sc Sobn in

Wien, zu 24 kr. bis 5 fi. das Blatt.

3 36 l. (2)

Zweites Quartal der Wiener allgemeinen Theaterzcittmg.

>^a nur noch seh r wenige Exemplare tcs erssen
Ouartalö bcö gegenwärtigen Jahrganges dc'.'Wie«
n e r Th e a terz c i t l< n g vorräthig jmd, so kön'
ncn wir die Auslage alö vergriffen bezeichnen und
kündigen sonach schon jetzt das zweite Quartal an,
um auch für dieses bei feiten den Bedarf zu er-
fahren.

Um jedoch die Vortheile, wclche wir bei dem
Beginnen ees neuen Jahrganges unsern verehrten

Abonnenten bei ganzjähriger Plänumcration zü-
gestanden, auch oen n e u e i n t r et end e n Ieur -
nalsreullden einzuräumen, so machen lr ir be«
kannt, daß j ldcr, der vor dem 3 i . März ,633
den ganzjährigen Abonnements . Nelrag rom >-
Apri l an biö Gi,de März l6/io mit 2a st. 6- M>
für W i e n , oder mit 24.fi. 6 . M . für das Auö'
land un? die Provinzen strasur sodann wochent«
lich an allen Hauplposilagen portofreie Zusendung
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erfolgt) , d i r e c t e an das Unterzeichnete <Zomr
loir einsendet, die Wiener Thraieszeitung sam»,
allen i l lumin i r ten Kupfer - u»0 Stahlst ichel »ich
„ u r big Onoe J u n i ^ 4 0 , also durch f ü n f v i e r
t e l J a h r e , sondern auch noch die s ä m m t l i
chcn M o o c n d i l d c r , (z o st u m e s u n d be
l i e b t e n W i e n e r S c e n e n vom'ersten Q u a r
ta l »359, welche einzeln gelaust auf 20 ft. M
W - zu ,iehen konnncn, g r a l i s erhält.

Dlnch diese Vortheile erhebt sich die W i e
ner Tl)e<Ucrzcicuilg zu cinem der wohlfeilste
Journale des I n - uni) Auc'lanocs, denn es dring,
gewiß lein anderes Vlalc so viele, ^so gewählte,
lo intcrcssasite und so reichhaltige Texc - Arl ikcl ,
A« T^gü -Ncu igke i t e " , Schilderungen nielkwür-
di^cr lHreignisse und ciaenlltcher Zeitungs > Ar t i -
keln steigt si> j . ihrl i . i i über 4o«o Nummer, , , S i e
bespricht A l l e ö , was ^cr gcbillelcl» W e l l zu er«
fahren »öthig ist. imo «>1 mit den »richtigsten (Kr>
atdinssrli cil<s ccr ganzen W c l t stccö ä ja^r-.

Htiisichtliä) der N o r e i l e n und ( Z r z ä h l u n »
g e n , dcr llicischcn Nrlhcile über Kunst , Litcra»
l u r , Theater, Musik lc. lc. beh^uplet sie schon
längst den ersten Rang . An SchneMglei i ist sie
ucch von iVmem deutschen Journa le übertreffen
lrordcn. I h ^ lZorresxon^nz.N^chl,chlen erstrck.
ten sich nicht nur ubcr d^s ganze eivllisine Guropa,
sondern sie berühren auch die lrichltgsten Bänder
außer demscldcn.

1,1m lhre Beliebtheit und außerordentliche
Verbrei tung zu dezeichncn, genüge oie T h a t s a -
che, d^b kein Lese 'Vcre in , kcin Journa l - (Z i rke l ,
,cin lilerarisches Ins t i tu t ron Bedeutung in ganz
Deutschland e r i s i i n , in welchem die Wiener
Tbeaterzcitung nichi gehalten w i i r te * ) .

' . D ie i l l u m i n i r c c n K u p f e r - unv Z t a h l -
l l i che betrcffcnD, so sann behauptet >?cl?cn, daß
sie rregen ihrcc O i g i n ^ l i t ä t u> ^ ' r Zeichnung.
Eleganz der Gegenstände und Pracht der Farben«
Zcbung selbst die Zusammenstellung mit den P a .
riser und Londoner nicht scheuen dürfen. Dieses
czilt besonders ron den meisterlichen theatralischen
<^2siumc B i l d e r n , die jede neue Orscheiinulg auf
i?cn fünf Theacern N i c n s und dann cc>i ersten
2!)caicll l^ des Auslan?eü aufnehmen uno ganze
Scenen , G ruppen , Tableaux, Actschlüsse, oder
einzelne Situcaclonen aus den werthuoNsten, neue-
slen Stücken, O p e r n , Bal lets die Personen im«

5) Dcn vcrchrlichcn Lesern der L a i b acher
Z e i t u n g diene zur besondern Not iz , daß gegen?
r»5rtig d,e W i , n e r T h e a te r ze i t u n g das deliebte-
Z e und in allcü Familien und höhern Kreisen gehal>
ttnste belletristische B la t t ist. Sie cyclic mit der a l-
»c m e i n en Z e i l u n g t , n auszeichnenden Vor^l ig,
daß sir, wiü diese, überall E,ngailg findet, und d.iß
lrol ' l kein b^deuienoes H^ns in dcr ganzen Menar-
^'^ existirc, in welches sie n!.h: ausgenommen wäre.
^2 möge dahcc llicmand von Bildung und Geschmack
versäumen, die W i e n e r T h c a ce rz e i t u na zu
abonrnren. S.e ist das C< n t r a lb l . , t l a l l e r
^ e u > g k e > l e , ^ u„d da d i ^a I l g e m e i n e Z e i-
t l l n g sich .ur auf politische Nachrichten beschrankt,
so lst dtt W i e n e r T h e « l erze i l u n g gleichsam

>» mer »ni t höchster P 0 r t r a i l - A c h n l i c h ,
lt k e i t char.^tcrisireno, darstellen. ?luch die g^»z
t eigenthümlichen S c e n e n a u s W i e n , heitere
' Gemälde aus dein lebendigen Treiben der Be»
l> wohner W i e n s , gewähi-cn eine eigene Augenweide.
' l.lntcr Glaü und Nahmen dienen diese Bilder zur
- schönsten Z immervcrz icrung, denn daö Auge dcK
- Beschauers weilt mit sichtbarem Vergnügen dar»

auf und niemand wird ste ohne wahres Orgchcn,
' bkis^chten. ^)ie stellen alle frappanten Begeben--
l deitetl l»i Wien auf die a!nüs<,nleste Weise dar,
l U!,o si»d durchaus so »ri^ig. und p i ^an i , daß sie
' cm«. Tags« Anectodcn - Galierie genannt zu rrerden
' verdienen.

Oie M 0 d en b i l de r f i i r D a m en u n d
^ e r r «n sl id längstalä g ^ i j yolz'igüch a ' l . ' r ^ i n l t
»rovden. S ie bringe/, stecs da) 3ceueste unö Gc .
sch'Nacko^Nste, eilen ,eder Saison voraus, pl i )?u'
ciren schon jetzt die neuesten .Frühlings - ^nzcis,^
Und sind für beide Geschlechter stets von z w e i Z e i »
t e n ^ u f g e f a ß l . I h r Rufhats ie so sehr begünstiget,
daß sie von allen eleganten D.»,nen uno Her en als
Muster betrachtet, von den ersten Madlsten, Kleider»
Machern, P u t z e n k l ingen, Mänl ierhü le .Fa l'rit'ali-
ter,, Moeblc'^ü'chlern lc. lc gehalten, und in sen kl iä-
laglästen aller jener Personen, soirohl in W i e n ,
P r a g , Pesth, Ma i land :c. :c. gcschen werden,
welche auf oer, ewig wechselnden Umschwung der
^lodc un^usgesctzt restectiren.

Die Wiener The^cerzcitung erscheint wochent»
l'ch f ü n f m a l , gsösttcncheilö in sechs halben Bogen
aus dem femsten Vl - l ior^p ier . Der Druck ist
reln und ,:<tt, die ä l t e r n scha.f u,.d g e f a l l ^
Das Format der einzelnen Blät ter das deS a r A
ten Quar t -Lex icons .

M a n abonnirt in Wien in dem unterzeichne-
ten -bureau. I m Auslande und in den Provi ine ' t
bei den lobl. Postämtern.

V o m 1. Apr i l angefangen, kann man äuck
bei de» löbl. Postämtern vierteljährig mi t 6 st.
^ . ^A. pranumcr i ren. Ganzjährig aber n u r , u m
c»e ,m Olngang berührten Vor the i le , Prännea
und Gra t i s -Be igaben , die einzeln gerechnet drci '
zehn Gulden üonv. Münze ausmachen würden, nn

Eomp iu i r der Thea le rze i tung lr, W i e n ,

> i 5 . ä - v i g vomk. k. pr.Wiener Zeillmgs-Eomptolrs
Rauhensteingalse N r . 926.

als E rg anz ung s b l a t r ft'ir alle jene Fachcr i>n
Gediehe der- Literatur, der Kunst, der Zei^ig>'n Clllcuc,
des wissenschaftlichen Aufschwunges, dcl yo'heru Bil?
dung um Geselligkeil, welche in jener policschcn Zci-
tung nicht zur Sprache kommen, anzusehen. Die
W i e n e r T h e a ter zc i tu n g i st une r sch öft f l i ch
an i n t e r e s s a n t e n M i t t h e i l u n g e n , Z e i t -
a « s i c h t e n , T a g s-E r e i g n > ssen, m e r k w ü r d i -
gen B e g e b e n h e i t e n / und in keinem Journale
wird die jetzt herrschende Wellsprache: W a s g i d t
es N e u e s und I n t e res fa n t es? so befriedigend
gelöst, wie in diesem. Ganz meisterhaft find die i l -
l u m i n i r t e n K u p f e r - und S t a h l s t i c h e , wohl
gegen E i n H u n d e r t im Jahre, und sind solche
reichlich daS G«ld werth, w«s die ganze Zeitung kestet.
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erfolgt in Wien die Ziehung der Lotterie der große«:

Hen schüft RelldtHtt,
wofür von dem Großhandlungshause Dl . Coith's Sohn und Comp. eine Ablö'ung von

Die 23,t5l> Treffer betragen laut Spielplan Gulden 662,500 W. W .
Dle 1t größern T r e f f e r gewinnen zusammen -

Gulden 418,750 W. W.
n ä h m l i c h -

4. Treffer Gulden 200,000 Wiener-Währung,
3. Treffer fl. 60,000 W. W, 3. Treffer fl. 50,000 W. W-
Ü. „ „ 30,000 „ Z. „ „ ^,000 „
6. „ „ 20,000 „ 7. „ „ 10,000 „
8. „ „ 9,7Z0 „ 9. „ „ 9,500 „

10. „ „ 2,500 „ 11. „ „ 3,000 „
Tie übrigen 23 , l ^5 Nebentreffer von fi. 1000, 5ao, 400, 2Zo, 200/. :5o, loc>/ 5o>

25 lc. bet'aqen

G u l d e n 2 ä 3 , 7 ö 0 W. W .
Die besondere Ziehung der Gratis-Gewinnst- und Prämien-Lose besieht

aus Treffern von st. 60,000 20,000, 10,000 9760, 9600 ;c.

im Betrage von fi 2 5 1 , 2 5 0 Wiener-Wahrung.
Der kleinste gezogene Treffer der Gratis-Gewinnst-und Prämien-Lose

gewinnt wenigstens 5c> si. N . W.
Bei Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst-Los, so lmigt

deren vorhanden sind, unentgewlich verabfolgt.

Die Lose, und auch beiderlei Gratis - Gewinnst-Lose dieser Lotterie find's^
wohl einzeln, als in Parthim bei Geferti^tem^ln großer Auswahl zu yaben/ l^
wle auch vielerlei sehr vortheilhafte Compagnie 'Spiele erö^nec sind.

Ferner werden eben da alle erlaubten in- und ausländischen S taa ts - , dam
Esterhazy Anlehens - Lotterie - Effecten gekauft und verkauft.

Doh. Ov. NMutscher»
Handelsmann m Laibach.



Inhang M Laibaeher Ieitnng.
H^remven - Anzeige

tz«l hier Angekommenen und Abgere is ten.
D e n 21. M ä r z 1829.

Hr, Werian Fürst v. Ninbisch - Grätz, k. k.
Kammerer, mit Familie, von Wien nach Triest. —

Hr. Florian Schönbach, Fabrikant, nach Gratz.
»« Frau Elise Liprandi, Private, mit Gefolge, vo«
Triest nach Wien. — Hr, TowyMomegy,,Dr. der
Medicin., von Tricst nach Wicn. - Frau Johanna
Freiinn v. Gall, k. k« Post-Officialens.Gattinn, von
Crätz nach Triest.

^erz«chniß ver hier Verstorbenen.
Den ,5. M ä r z l8Z9.'

Ioseph'Schonta ,, Taglshner, alt 6l» Jahre, im >
Civil l Spital Nr. l , am NelMnfieber.,

Den 16. Dem Alexius Schubtz,, Brotverkäu-
fer, seine Tochter Carolina, alt 6 Tage, in der S t .
Pltersvorstadt Nr. 35, am Kinnbackenkrampf —
Michael Pippan, Vmdergesellc, alt 5^ Jahre, in.
hei. Krakauvorstadt Nr. 5 l , an der ^ungcnsucht.

Den 17. Frau Andreana Graf, Goldarbeiters-
w!twe und Hausbesitzerinn, alt 61 Jahre, in der'
Scadt Nr. l5> am Nirderifleber: — Maria Ter-
zhek, Kaischlers-Tochter,, alt 42 Iahre> im 'Av i l -
Spilal Nr. l , am Zehrsieber,

Den 19. Maria Doberleth,, Auflegerswltwe
unb Hausbesitzerinn, alt 6^ Jahre,, in der. Tirnau-
V^rstabt M . Z8, am Zehrsieber

Den< 20.̂  Catharina Pischel, Institutsarn,?^
all ?), Jahre ,. in der̂  GradischaiVa,stadt: Nr. 22,
«ni Faulfieber^

Den 2l^. Dem Urban Oblack, Arbeiter in der
Zuckerfab«?, ftine Tochter Maria, alt l Jahr, in,
ter S t . PtttcSvorstadt Nr. 81, am Scharlachsieber.

I:m^k° k: M i l i t ä r - S p r t a l i
Den^<6^ Joseph Trocha, Gemeimr der zweiten'

tandwthr-Compagnie von Pr. Hohelilohe In f . Reg.
Nr. l? , alt:22 Jahre, an dcr. Herzbculetwassctsucht.

Z . 4oü. (>) Nr . 59?..
G d' i c t:

Von dem^ k.k. Bczi:kögclichle ler Umgebung
g?«> Laibachs wird hicmit blkannt gemocht, daß'
2Ne>3cne>. welche auf den Nachlaß 0eS am> i » .
Di^3>tnbcr iö33 zu Dodrmne Nr. »5 vclilorb«-
»en G^nzhüblcr Martin« Schadjek einen Anspruch'
«uü w.as immer für ein^n Rechlsgrunde zu> ma>'

n ^ ^ " t b " , selben bei der dichf^Ns auf vin
' ' ^ " l . I v , Vormit tags'9 Uhr hlelamts anb^

zung. ia^ gewiß anzumeldend und gellend darzu» !

Z . ^o5.^ ( i ) N , . 563,
E d i c t .

Bon dem k. t' Bezirksgerichte der U m g c b l ^
gen 3aibachs wird hiemit bekannt gemacht, daß
aNc Jene, welche auf den Nachlaß des am 27»
December ,358 zu Sudusr Nr . 1 verfiorl)enll,
Haldhubler Johann Gregoritscb einen Anspruch
ous lvaü immer für cincm Rechtsgrunee zu macbcn
gcLei',l̂ »>, seiden bei der tiehfalls auf den 4. M a i
l- I . , Vormittags <) l ihr hieramts anberaumten
^nmeltui igs, ur,d Abhandlungstagsahung so gc^
wiß anzumelden Ulid'geltcüd darzuthun bsbcil,
wierigens ĵ ie sich die Folget-. ocs §. 614 b. (Z. B. ,
stlb^ zuzuscdrerden haben werden.

Laibach am 6. März,859.

Z . 4o2. (») Nr. 20I.,
G' d i c t t

Vom Bezillsgerichtc Seisenberg wird hiemil
v^annt gemacht: Es seyen in Folge Note des
pochlöbliche» k. k. ttainischen Stadt- und Lano-
rcchtcs t ^o . 9 Februar d. I , Nr. ,«27, zur Vor.
nähme der über Ansuchen des Herrn Alois Frei-
herrn von Lazarini, Inhabers der Herrschaft Zo«
liclsberg, r>»n^ta schuldigen 3/, ss. 7 kr>, c. 5. <̂ .
b^wiltigccn exccutiven Feilbiethung der, dem M a r .
tin Hotschewar, vulg« Sbtefan gehörigen, zur Herr-
schaft Zobclöderg 5ul) Rcctf. Nr . 269 dienstbaren,
halben Hnbe, sammt Gebäuden in Pirkenthal,
im gcrichtlick erhsbcnen Sch^hungswenhe pr.
64I ft. (Z. M . , die Tagsatzungen auf den ,3 .
Ap,ll< ,4 . M^ i und .2 . Juni l. I . , jeteämal
ttuh 9 uh / m Laco eer Real.tät m,l tem Bei-
lH^.^ ^ ' ^ ^ " ^ " ' ^ b d " halbe Hübe samml
^ ) a u d . ' . . be., 0er, ersi.n oder zweiten T a a ^ w
' " , " ' " " " , u b " den Sch^u. ,gö^er :b, ^ er

^ t t e ^ ^.ld.ethung abe^auch un.er. demselbe«
^ltUangeg:ben wir)

D,e Licitationsbcdingnisse und der Grund,
ducdsexlract lieben in der hiesigem Amlötanzici
lag.ich zur Ginsicht bereit.

Bezirksgericht. S^isenbr,g,ami 6. März-, iLZZ..

Z ' 4o3i.

E d̂  i c t:
Alle jene', die auf den Nachlaß des am ,3.

3llnz lg I l j zu Wci^elberg obnc Hinterlassung et»
net, Testame»tcö vrlstorbenen M^itkias Surp^n-
tschilsch. auö 'vas i'nmer fur «neni G^unee cnien»
3iech:Hanspruch i« machen geöenkcnl otcr aber m>
dieseN'Verlaft was schulden, h'abcu sich bri sonstigen ,
Folge», >es §' 8<4 b^ G^ B biernuls bri der aufs
eên 25. M6rz ,65c). Voriniltags' 9 Uhr anb«.
laumtrnLiquieations.'T'aafahltc zu melden

Nr^eW^lcht ! W ^ U ' c ^ a,n ^ ?^arz ,ÜZ^,
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Z. 407. (l)

Gewölbe zu vermiethen.
I m Haust Nr . 221 , am neuen

Markte, ist ein Gewölbe zu vermie-
then, und noch vor Georgi l. I . zu
beziehen.

Die Auskunft darüber ertheilt
die Hausmeisterinn daselbst.

Z. äoä- (,)

Nachricht.
Es ist ein sechsoctaviges, mit 6

Mutationen (nebst türkischer Musik)
versehenes Wiener Pianoforte von
Kramer, stündlich aus freier Hand
zu verkaufen. Liebhaber belieben sich

in dieser Beziehung bei Herrn An-
dreas Witenz, Fortepiano- und I n -
strumenten-Verfertiger, wohnhaft in
der Gradlschavorstadt Haus -Nr . 5,
im Hause des Herrn Vincenz Velasti^
über das Nähere zu erkundigen.

Z. äc>3. ( l )

Zimmer zu vergeben.
I m Hause Nr. 5/,, in der Ele>

phantengajse, sind im ersten Stocks
zwei schöne ausgemahlte, Sonnsette
gelegene Zimmer, jedes mit separirtcm
Eingang, mit 1. Ma i zu vergeben.

Das Nähere ist daselbst zu er-
fragen.

Neues, ausgezeichnet schönes Kupferwerk,
welches bti I lgNa? O d l . V. K l e i t t M a M , Buchhändler in Laibach, zu haben ist,

unter dem Titel:

Aaturhistsrischev 35ildersa»l
d e s

Thierreiches.
Nach

Wl i l l i a m Aa rd ine
bearbe i te t .

M i t einem V o r w o r t « von

D r . <3ar l V o g e l .
Dlrtctor der vereinigten Bürgerschulen in Leipzig.

M i t auf das Feinste colorirten Stahlstichen.

Die Ausgabe erfolgt in Lieferungen von 3 Quartblättern, worauf 6 Tafeln Abbildungen, ^ '
,2 Quartseilen splendtt gedrucktem Text, m,d kostet im Pl'änumeralionslvege nur 3a kr. O. M«. :,

Am i . jedes Monatü wird eine Lieferung auSgegeben, fünfzehn bilden einen Band, c»m c<n
gener Titel und ei» InhaltsverzeiHnih beigefügt rvird. .

Die 3 ersten Lieferungen sind bereitS «»schienen und könne« in obige» Handlung in Ompi^
zenommln werden.

A InteU.-Blatt Nr. 26. d. 23. März i83g.) ^ 2


